
MISCELLANEA
CHOTIESCHAUER ARCHIVALIEN RAG

Im erzbischöflichen Archiv

dign 123 tasc., (XT Nr VO März 1639 (lateinisch)}.
An Kardinal ;arrach.
Eminentissime Princeps Cardinalis Domine Domine clemen-

1ssıme Dignata tuit Emtia Vra superiore aNNo 1638 ad instantiam
LCAam Patribus Parochis iLC©Ae collaturae facultatem ab haeresi et
casıbus reservatiıs ad HNUum in scriptis gratiose concedere.
Quia ero tacultas ad proxime venturam iem Martij
expiratura es(t, voluı Emtiam Vram denuo supplex accedere, qUua -
tenus ob appropınquans tempus Paschalis COmMMUuUNIONIS dictam 1i-
centiam paterne nNnon dedignaretur. Nomina parochorum
in scheda adiunxi. Caeterum qula uUos 21108 religiosos Sacerdotes
sacellanos apud om1ı sustento, Ooptarem, ut NUuUs illis ad
externorum subinde adventantium contessiones excipiendas TO-
batus esset., Quod, ut hac commoditate simul tiat, ab Emtia Vra
obnixe flagito. Est VeTrO 18 Martinus Kastell, necessaria scientia
DTrO talı iINnuUuNere obeundo apprıme instructus. &”  od Emtiae Vrae
brevibus hisce humiliter indicare debui, Eidem et INeOSs devote
recommendans, Eiusque Sacrae laciniam debita rTe
rentia exosculans. monasterio Cotiessowiensi die I17 1639
Emtiae Vrae Humilis sacellanus Paulus Heroldt.

Sign 123, tasc., CXI Nr 41 VO Mai 1638 (lateinisch),
An Kardinal Harrach.
Accepi CUu debita reverentia et venerabunde exosculatus Sl

litteras, quas Emintia Vra ad indignum perscribere dignaitatuit mentem quOQqUe Eiusdem verbis me1 Kdssmi Domini Visi-
atoris probe assecutus SU: Quamyvis VeTrTO id muner1s, quod offer
tur, res sıt magnı momenti, et arduum quid tale, ad quod fterendum
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humeros 11605 impares at insufficientes a@nNOSCO, nihilominus tamen
CONTISUS graiiae Altissımi 1, CH1S major gioria hac in parte iınten-
CAiUr, offtferro die nociuqgue pro amplificanda eadem gloria
Dro possibilitate 1a Sirenue aCt  AA  A  Tum et impigrum tilium anc-
fa obedientiae exhibiturum. iSC®e KEmtiae Vrae Haterno tavorı
bumiliter rFecommendo. Fiusque S2C  A vestis aciniam devote CX

CiHOF.; Paulus Heroldt.

5ig 123, fasc CX Nr VOTL März 1638 (lateinisch).
Än Kardinal hrrach,
Paulus Heroldt bıttet ur  D seine Ptarrer 1e acultas absol-

vendi casıbus reservatis.

Sign 123, ET Nr VO Aar7Z 1638 (lateinisch).
Propst Paulus Heroldt hittet den Prager Suffraganbischof Simon

Brosius VON Horstein die Erlaubnis, die Glocken in Dobrzan in
Littitz benedizieren dürien.

5ign 123, tasc, CXT Nr 38 VO ‚Julli 1636 (lateinisch).
An Kardinal arrach.
Propst Paul Heroidt bittet 1e Erlaubnis, die Glocken in

Dobrzan un Littitz oOPpe et liberalitate proborum hominum alı-
quanio a inc tempore comparatas benedizieren und konsekrieren

dürfen, und das künftighin uch mıt anderen Glocken tun
dürfen.

Sign 123 tasc. CXI Nr Vo arz  z 1618 (deutsch).
Än Erzbischof Johannes Lohelius,
Propst dam Rudrisch bittet, dem Pilsner Udalrich Gemekov,

dem der Erzbischot aut seine Fürsprache die Tonsur erteilt, und
dem auf Interzession des Frzbischofs den titulus mMenNsae egeben,
die Weihe des Subdiakonats un Diakonats erteilen.

dign 123 fasc., CXT Nr VO' Feber 1618 (deutsch).
An Erzbischof Johannes Lohelius.,
Propst dam Rudrisch bittet, den Jüngling Ulrich Gemekau, des

Ruchbinders Pilsen eheleihlichen Sohn, der Lust und Liebe ZUIMN

geistlichen Stand hat, ber VO Vater hierzu keine Beförderung
haben kann, Zl geistlichen Standt promovieren,

Sign 123 iasc CX Nr VO Feber 1618 (deutsch).
An Propst Rudrisch, meınen gnädigsten Herrn Gevattern,
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Reinholdus Gemekov aus Pilsen bittet den Gevatter Propst dam
Rudrisch, dieser Dn  möge siıch be Erzbischof Johannes Lohelius tür
seinen Vettern, den Ulrich emekow ZAUS Yılsen, bemühen, ass
zZu den niederen eihen komme... C< ott We1SS, ın Pilsen cer

Praelat zuküniitig ist, wehre 1me O lang FA wariten. Un
mMan pflegt sa gehe einer liehber ZAUU Schmide, ann ZU:

schmidel, Kuer Gnaden Williger Knecht un (ijevatter. >>

Sign 123 tasc (ZXE Nr VE Feber 1618 (lateinisch).
ß\ll Propst Rudisch. Uldalricus izemekow hittet [3 Fürsprache

eım Erzbischot, ass den titulus menNnsae bekomme.

Sign 123, Fasc. CXI Nr VO Mai 1617 (cechisch}.
: (q Sluzbu sSWau wzkazugi VWassimilost dustogny Welebny Pane

Probosste Pane Frzitely MUS wzlasstie mily, Zdrawi gineho
wsseho neylepssiho wassımıloas  7 B ad Pana Boha ziadagicz przegi
wiernie ad cho milost KNiIzeCZY Pan arczibiskup Prazsky raczıl
gest I] odeslati Przileziczy SDISY przimluwau, CZO by wtie priCc
zınıe CzinienoO bytı mielo, abych wassimilosti zdani SW uczinil,
nahlidssı d tych SPISU, gak daleko ta W12Cz MCZVY wassimilosti
Panem Podkomerzim zassla, gsem porozumiel. widy p -
N1ewAaCZ Pan podkomorzi raczı LOmMu odpiraly, aby bud od Pana neb
1idi poddanich Panie Sruntech klassterskich mvsliwosti WO-
zowanım neb ginak jake sskody chiti mieli, WICCZY neylepssy biti,
abiste raczıili narziditi pilney ato dati, mogllibi kdo zlidi
poddanich panie prziskutku nostizıen oswiedezen biti, CZOZ kdizbi

stalo, raczilibyste tO In  CZ budaucznie saud zemsky to
wznesti, atu podie wimilerczen: snı:emovniho opatirczeny sweho W1-
hledawati. stim s wassımilosti dobrze stiastme mitı
winssugi. Datum strzedu pamaicze swatich filypa Jakuba
Letha 1617 Wassimilosti ksluzbam wolny Adam Linhart Rayen-
pergku Ikawie Struhach. >>

Am Rücken deutsch E< dam Lynhardts, meines Procurators,
Schreyben und ath > Uebersetzung €< Unterbreite meinen Dienst,
Euer Gnaden, hochwürdiger Herr Propst und me1n besonders lieber
Freund, wünsche getreulich Gesundheit un alles Beste tür Euer
Gnaden VON ott erbittend uSWwW Se Gnaden, der Herr Fürsterz-
bischof von Prag, geruhte M1r übersenden beiliegende Schritten
mit der Bitte, ass ich darüber, Was sich ın dieser Sache machen
liesse, mein Gutachten Euer Gnaden abgebe. ach Einsicht in die
Schriften, wie weit die Streitsache zwischen Euer Gnaden un dem
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Herrn Unterkämmerer gediehen 1sT, halte ic  n Folgendes Ur  LÜA das
Beste Da der Unterkämmerer leugnet, ass oder seine Unter-
gebenen durch Wilddiebstahl der sonst auf Klostergrund Schaden
angerichtet haben, muüssen Sie strengsite AÄufsicht anbefehlen,
damit mMan die Untergebenen des Unterkämmerers aut trischer Tat
erwischt un überführt, und in diesem Falle möchten Sie ann
VOT das Landesgericht bringen und dort iIhr Recht durch Richter-
spruch suchen. Ich wünsche hiemit Fuer Gnaden alles ute und
Glück, gegeben Mittwoch ach dem edächtnis des Philipp
und Jakobus 1im Jahre 1617 Euer Gnaden STIeis Diesten bereit
Adgm Linhart VOoONn Rayenberg ut WIikaw und Struhy, >>

Dign 123, tasc. CXI Nr 37 (a) Jahr 1617 (lateinisch).
Danie]l Tahlo bıttet Propst dam Rudrisch, ihm iın Prags eine

eue schritftliche CC CUTa anımarum >> Z verschaffen, da 1e alte <<

pleraeque aliae Tes PeCer incendii intortunium Toeplae contflagrasset. >>

(b) VO Mai 1617 (deutsch)
An Erzbischof Johannes Lohelius.
Propst dam Rudrisch sagt dem Erzbischof ergebenen ank {r

1e Interzession eım Unterkämmerer C beantwortlich schreiben,
W  en des verbottnes waydtwerkes mich gethan 00 und

bittet tür den Pfarrherrn Daniel C< Z Seckersamb D eine eue
Investitura, die << in der brunst des Klosters Töp!l mıit aufgangen Z
&C ZUr solches schickt Vor die Canzlei anze Taller un 5
eiwas ggghfe;s betrifft, wills er  e hinach entrichten D .

Sign 125 tasc CXT Nr VO: 12 September 1615 (latei-
nisch).

An Erzbischof Jöhänäes Lohelius.
Propst dam Rudrisch bittet, den ach Prag abberufenen Chotie-

schauer Pfarrer Georg RBilek sobald als möglich wieder zurückzu-
senden, da eın tüchtiger Priester se1ı un die Pfarrkinder E
würden.

Sign 123, fasc CXI (T Nr VO' November 1614
(deutsch)

An Erzhbischof Johannes Lohelius.
Propst dam Rudrisch schickt Fische Damnach der Janotf-

teich siıch in der Fischerei uter Massen erzeigel, (darfur iıch NNa
maın Erw Convent den Lieben ott demuttig danckbar) übersende
ich himit Schock Karpfen Fische nnd 15 Hechten. >
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Sign 123 tasc. CX Nr D7 Vo April 1614 (deutsch)
Än Erzbischot Johannes Lohelius.
Propst Adam Rudrisch schickt jeh < Demnach ich erachtet, das

NunNnNmeTO bequember wep nnd gelegenheit, mıit dem rindtviech ort-
zukommen, hab ich meınen Kuchenmeister mı1t Melckkhüen nnd

salten Rindern, Iso mıiıt stuckhen abgeierttigt, solche VOT

Gn abgangene Mayerhöffe Zu uberanthworten, demuttigsweis bitt-
ende, solches ınn Gnaden NZUNEINEC| nnd me1n gsnedigster Fürs  %
nnd Herr zue seın nnd bleiben. 7

Sign 123, tasc., CX Nr 25 Vo 11 Jänner 1602 (deutschj.
Propst Adam Rudrisch wendet sich den Köm Kay uch

Hungern un Böheimb VWolverorcnete Herrn Praesident un Räthe
ber den Apellationen ufm Königlichen Schloss Praag mıit der
Anirage < wann in dieser hochlöblichen Gron Beheimb leibeigne
Underthanen ohne Mannliche leibes Erben todes abgehen, was den
nachgelassenen Witiib un Töchtern auss enn fällıgen güelitern
gebürt, uch der grundtherrschalft zueständigett, >>

Am Rücken CC Non datur intormatio. >>

Sign 123 tasc CX# Nr (a) VO März 1599 (cechisch).
Än Erzbischof Zbynko Berka
<< Maryana Dorotha Pozustaly SyrotcZzy nebosstikowy Bla-

how) Cztiborow] WSY Chotiessowech. Oswiczeny Knizie
dustognYy ohu OLCZY Pane Pane Arczybiskupe Prazsky

ane Pane na milostiwy ! Wassy knizietczy milost; SSeINO-

hauczym Panu ohu ziadagicze dlauhewiekeho zdrawı
stiastneho PrOo spiessenstwYy Wassy Knizeiczy milosti wiern1ıe c

uprzimnue radi przegeme, Milostiwe) Knizie ponizienosti pokornie
PrFrOSVINC, ZzZIie Omto prostem suplykowany welike potrze-
by Nnas ubohych sprostnych lidy poddanych eho milost;
Pana Probossta Klasstera Chotiessowskeho milostiwie laskawie
slysseti podle z1adosti pro oha odplatu seho Nognau 9828

milostiwie laskawıe nakloniti raczıte. Neny pochybne neydusto-
NeysSSy Bohu OLCZYy knizie Pane Pane Nas chudych laskawy
ochrancze, zie Knizietczy milosti zdrawie pamıieti POZU-
stawa, kterak ted nedawno pominulych NUW Pan wssemohau-
CZ Y Prostrzedkem Smrti Cztihodneho knezie Pawla Cztibora Bratra
nasseho Wlastniho tohoto placztiweho audoly powolati sest raczil,
gehozto dussy Pan Buh milostiw byti 1aACZ, Poniewadz pak dobre
pamieti znagıcz welikau nemoznost chudobu kterau
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tomto swiıetie obirame, yakozto krewnym przateluom SWYM
mliym negednau ale zacziastıe gest 11a przedpowidal, pokud by
ho Pan Buh tohoto swieta powolatı raczli, Z1e DYy nad Nanı y ubo
hymı zapomenuü nechtiel, ale podlie moznosti Z1e
gednomu kazdemu Pro SNadsSYy wychowany nietczo odkazatı, LO
ge  St  1 ad nieho UcCZIN1eENO, wiedomosti NeImmMmame. Proczez Wassy
Knizietczy milosti ponizıienie PTO oha ziadame, pokudby 1a tu
CZO ad nıeho odkazano bylo, Zie 1: IO WSSEC DPTrO odplatu Pana
Boha wssemohaucziho milostiwie askawie propustit. DOruczıil:
raczıte. CZO tu koliw knizietczy milost PIO oha znagicze
weliky nedostatek nNnass uczıiınıl1 r  $ toho swych modiitbach
panu ohu z1i1adatı neprzestaneme., Aby Pan Buch wssemohauczy

knizietczy milosty mnoha prodlouzila ietha zachovatiı
toho wsseho hogna odplata byti raczil, te czele nepochybne
diege gsme, Z1e to wWSSe od Wassy Knizetczy milosti stane...
Chudy robotny lidj >>

UVeberzeizung (gekürzt) < Maryana un Dorothea, die nachge-
iAsıenen Waisen ach dem seligen Blaha Czübor im Dorftfe Cho-
tieschau Erlauchter Fürsterzbischo VOI Prag, WITr IINe Leibeigene
des Propstes von Chotieschau bitten dürtte Euer Fürstlichen
Gnaden och in utem Gedächitnisse se1n, ass VoT wenigen JTagen
ott unNnseren Bruder, den ehrwürdigen Priester Pawel Cztibor,
aus dem Leben abberuten hat_; da Bruder unNnsere pgrosse
Not kannte, versprach unCs öfters, uns 1im Testamente eiwas
ZUr Aulfbesserung unNnserer Lebenshaltung vermachen. Falis
das etian hat, bitten WIr, dieses Vermächtnis uns gütigst Aaus se1-
Ne Nachlasse überweisen lassen., »

(b) VO März 1599 (cechisch).
An Ersbischoit Zbynco Bergka.
Tagiti przed Wassy Kniezeczym nemohu, kderak gsau pfze-

demnie przedstaupily iyde robotny poddany mogı Konwentny Adam
Tkadlecz Urban Maress, oba WSSY Chotiessowa, SPLIaW Y toho
dawagicz, yak by giste wule Pana Boha wssemohauczyho PT'
trzedkem smrti Cztihodny Knez Pawel Cztibor Pan ararcz zdyczkı,
manzielek gegich wlastny Bratr tohota swietha powolan byl,
(gehozto dussi Na hryssnim Pan Buh milostiw byti raCcz)
zadagicze mnı1e te PrZiCZINY, poniewadz zaczaste Nez Pawel
Cztibor se zakazoval, yak by gım smrtı zdowolenym Vrchnosti
SW nietczo Pro snadssy wychowany ubohych przatel kssaftem
okazatıi chtel, Knyzietczy milosti przimluwu, Prohli-
dagicze yak gich welike chudobie nedostatkum kterych ubohy
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lidi trwagı, tak Cczınım Wassy kn WSSVY nalezytau ucztiwosti
ponizıene ziadam DTOSYU, b1 c?+  > 3 Itiem ubohym lydem patrczıcz

gich nedostatky, Dro odplatau hognau Fana oha Wssemohu-
cziho milostiwie nakloniti pokudzby 61m kssat:tem jakozto
krewnym przatelum odkazano Dylo, DOWwINNOSY a:e PIrO milosr-
denstwi BOZzYy, milostiwie wydatı poruczyti raczyte, CZO tu koliw

knyzeiczy zadosti ponizene uczıniti FaCZV, toho
swych nehodnych modlhitbach spolu konwentem SWYIN M
uDrOoSi neprzestaneme, >>

dam Rudrisch, Probosst.
Uebersetzung (sekürzt) Propsi Adam Rudrisch meldet dem

Erzbischolf, ass bei ihn GdGer Konventsdiener Adam I kadiecz un
Urban Maress, beide Aaus dem Dorie Chotieschau. un iıhm
berichteten, ass der hiesige verstorbene Ptarrer Pawel Cztibor,
der leibliche Bruder ihrer (zattinnen, ihnen versprochen habe, ihrer
1m 1 estamente gedenken, und ıh Fürsprache ersuchfen. Er
betürwortet 1  g  hre Bittschritt.

Sign VO August 1564 (cechisch).
An Erzbischot AÄAntonius Brus vVon Müglitz
< Moditbu SW WasSSYNM wzkazugi Neyduostoynevssy Knyze
ne Pane Arcybiskupe kostela Prazskeho Pane mnıe Panı:

Buochu laskawie DrZiZN1WY zdrawYy przı om Sstastneho Danowan]
gineho wsseho dobreho asSsSyYm uüprimnym srtdezem Panu

Buohu z1adam..,. Kniez Wawrzinecz, Kaplan tento CZas

ukazatel Wassym lisiu tohoio, ziadal gest mnie Wassym
przimluwu LO tOm, z1ie gest przed niegderym letem te fare

Prostiborzy fararzem byl F1 podie powinnosti! Samme osoby Pana
ana Tocznyka take lidy poddanych seho niegdere desatky
gemiu zadrzıanYy SEa  'r posawad sprawedliwemu od niıeho

od poddanych przigity nemuczıe. Nebrz vakozto kaplana D

ten ZCas sweho przatelske temuz Danu Janowi Tocznykowi
geho napominagicz, aby Sa od scehe od poddanych swych kniezy
Wawrzinczowı DIAaW byl takowy desatek gemu zaplatil, gsem
czinYyl, ale yaku m1 odpowied to dawa, pro wyrozumieny
m1.,.. ti odsylam posledny PSalNYy, sderez tolikez przecztenv
Wassym... odsylam. Dal m1 austiny tuto odpowied, z1e NeNY
zagiczem, abych seho nestrassyl. Protoz IM- ykozto pana

to ziadam, Zz1e kniezy Wawrzinczow tom radnı
byti raczıte, tak aby chudey Kaplan SW sprawedliwe zasluze
od tehoz pana ana Tocznyka od poddanych seho zaplatie prZ1-
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gity ohl ebo nieyake popluzy Darmyssli Lyz Dan Jan Tocz-
niık drzy gderehoz gistey plat obylny dawa, ten zadrziuge
1CZ Z nieho daty nechecze. Czoz Z listu panıe Tocznikowa
porozumniety raczıte bezpochiby gdyby toho Actach
pohledalo, Zie by iu gista WIEeCZ, Czım gest Dan Jan Tocznyk iu
powinen yakyby plat M  S toho popluzij dawaty by miel, nassla.

toho przed Wassim Milostem eyna uczıinity nemohu, z1e nebohy
kniez Wawrzinnecz bywssy tu te farze Prostiborzy iararzem,

gednoho sedilaka SsSc zapalılo tak ta tara tez wypalena gest
gemu nebohemu wsseczko tu shorzelo, toliko zie gest gedne w hrdlem
odtud utekl f z1e by nebohemu welika krziwda, gdyby

S W! SW zaplatie przigity nemobhl, Dyla, CZOZ wierz1im, Zie
nanıcho milostiwie laskawie wzhlednuty Bev tom opatrzıty
raczıte. Neb Pan uch {IN. toho odplata beyty
tolikyz yako chudey kaplan czozkalıi tu gemu mMa  c przimluwu
uczinity raczıte, WaSSYym chczy toho ZWYmı sluzbami
wsseczky odsluhowaty. ebo naprzed panu ohu potom

WasSsS yn ochranie utykam. Odpowiedy laskawie od Was-
SVY INn. ziadam. Stim Pan Buoch Wssemohuczy LAaCZz daty
IT1,, abych mohl, gestli tom wuole seho buozske, 28 SS t1
dobre zdrawy sstastnie shledaty. ato klassterze Chotiessowskym

sstwrtek slawne pamaicze ebe wzeiy Blahoslawene Panny
Marie letha 1564 dam Hasler, Probosst. »

UVebersetzung (gekürzt) Hochwürdigster Fürstbischof ! Der
Priester Laurenz, derzeit meın Kaplan, der Gn diesen Briet
vorzeigt, bat mich Fürsprache bei Gn VOT einigen Jahren
War aut der Pfarre Prostibor (Bezirk Mies) Pfarrer un da
wurde ihm sowohl Vo Herrn Jan Tocznyk als uch Von dessen
Untergebenen der Zehent widerrechtlich zurückbehalten un ckonnte bisher nicht seinem Rechte kommen. Da sıch me1-
Nnen derzeitigen Kaplan handelt, schrieb 1C. Herrn Jan Tocznykeinen freundlichen Brief, in dem ich ih ermahnte, ass und seine
Untergebenen dem Priester Laurenz se1in Recht geben un iıhm den
Zehent auszahlen möchten. Die Antwort, die mM1r aut meınen
Brief gab, übersende ich Gn Nur ZU Durchlesen. Mündlich
gab mM1r ZUr Antwort, sSe1i ke  1n Hase un lasse sich VOoON mır
keine Furcht einjagen. Bitte dem Priester Laurenz als einem
Kaplan behilflich se1in, ass seinem Gelde kommt uch ein
Feldgut iın Darmschlag (Bezirk Piraumberg) hat von der Pfar-
re1ı iın Pacht, dafür soll den Pacht in Getreide liefern, uch
dieses jeferte nicht, wıe Sie aus seinem Briefe a.us}führlicher



Miscellanea 337

ersehen können wenn inan in den Akten nachschauen “  Wur  de,
würde iInal finden ‚das datür Getreide 1efern INUuSsSS und wıe viel.
uch hatte der Priester Laurenz och folgendes Unglück als
in Prostibor Ptiarrer WAaT, sıng bei einem Bauern Feuer auf, und
uch die Piarrei verbannte mıiıt un D verbrannten ihm alle Sachen,

konnte QuUur das blosse Leben reiten Indem ich bitte, ihn
dieser Sache unterstützen... Gegeben 1m Kloster Chotieschau
Vonnerstag ach dem feierlichen Gedächtnis der Himmeltfahrt Ma-
riae des Jahres 1564 dam Hasler, Propst.

In Museo Bohemiae. Copia
Kx or1g rch. Aul iınd
1235 Februarii
in Pilzen.

Wenceslaus LTe  D monasteri10 Chotiessoviensi contert hereditates
Claske in Stode

Wenceslaus divina gratia T  d Boemorum universis tidelibus, tam
praesentibus Quamı uturis in perpetuum, Rex re  m et dominus
omnıum, pDer QUECIMN VIVIMUS et regnamus, id M nobis specialiter eX1-
git, quod ad proiectum et DPaCem SUOTUM respicit devotorum. Hinc
est, quod 1PS1US intuitu hereditates, quac vulgariter Claske vocantur,

in villa de Stode habuisse dinoscimur Cu attinentis SU1s de-
dimus et contulimus et praesentiı scr1pto firmavımus Hotesoviensi
ecclesiae in perpetuum libere possidendas., Licet etenım praefatae
hereditates PAaUCa«Cc sınft, et sicut relatu tide dignorum accepimus,
iNnDparvo centum jugera excedentes, praedicta tamen ecclesia ÖC

s1o0ne ipsarum innumeras pertulisse dicıtur laesiones. Nos igitur
nolentes, ut eadem ecclesia DPCeT spinam hujusmodi de cetero tor-
queatur, quıin potius PAaCe gaudeat et quiete, 21 in praedicta gratia
diximus providendum, S1  bi privilegium hoc CcCe-

dendo Testes sunt Vitgo tlius Vitgonis., Bavarus de Sraconic.
Visemirus de Blatna. Zezema tilius Heinrici. Beneda de Sveisin.
Ulricus trater ejus. Zazın de Oprinc. Zlavibor de Swinna. Breziz-
laus filius Brezizlai et l quam plures.

Actum in Pilzen NNoO ab incarnatione domini MCCXXXV
111 Kal 5  rtii

STARA, AEM

Anal. Praem. 23


